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Als Akteurin oder Akteur der Planerschaft oder in der Bauausführung setze ich meine Kreativität, mein Wissen und meine Energie dafür ein, dass die 

Gebäude, bei denen ich beteiligt bin, positiv auf Klima, die Gebäudenutzenden und unser Zusammenleben wirken und ehrgeizige Energie- und Klimaziele 

schnellstmöglich erreichen. 

Indem ich dafür sorge, dass alle Energie, die in den Gebäuden, bei denen ich beteiligt bin, benötigt wird, aus erneuerbarer Energiequellen stammt und diese 

sehr effizient einsetzt, strebe ich für sie schnellstmöglich einen klimapositiven Betrieb an. Ich empfehle Lösungen, um einen positiven Beitrag zur 

Energiewende zu leisten, die selbst Energie produzieren und wenn sinnvoll auch speichern. Um allen Nutzenden der Gebäude und weiteren Interessierten 

Möglichkeiten zum Nachsteuern oder Verbessern zu geben, unterstütze ich volle Transparenz zur energetischen Performance der Gebäude. Ich nutze 

Klimaschutzfahrpläne mit ambitioniertem zeitlichem Ziel, um den bestmöglichen, individuell passenden und standortspezifischen Weg zur Klimaneutralität 

zu finden und festzulegen.

Mit meinen planerischen Lösungen trage ich zudem dazu bei, Flächen nur in maßhaltigem Umfang, dafür jedoch qualitätsvoll, langlebig, flexibel nutzbar 

und anpassbar, bereitzustellen. Zudem setze ich mit meinen Aktivitäten heute und in Zukunft durch intelligente Planung und Ausführung aktiv die 

Prinzipien einer zirkulären Bau- und Immobilienwirtschaft um, sodass der Gebäudebestand, den ich schaffe, hoch wertgeschätzt wird und lang und intensiv 

genutzt wird. Meinen Auftraggebenden empfehle ich immer, Sanierungen den Vorrang zu geben und Gebäudeabbrüche als letzte Option zu definieren.

Bei allen Sanierungen und notwendigen Neubauten, bei denen ich beteiligt bin, empfehle ich materialsparende Lösungen oder die Verwendung CO2-armer, 

CO2-freier oder klimapositiver Materialien und Produkte (CO2-Senken oder CO2-Speicher). Ich analysiere und optimiere kooperativ mit anderen Planungs-

und Baubeteiligten mit Hilfe von Ökobilanzen die Lebenszyklustreibhausgas-Bilanzen der Gebäudeentwürfe und Details. Wo immer beschleunigend, wende 

ich gerade bei Sanierungen seriell hergestellte Produkte und Lösungen an, auch um der Industrie klare Signale zum Aufbau von ihrer Kapazitäten zu 

senden. 

Für meinen Beitrag bilde ich mich und die Menschen, mit denen ich zusammenarbeite, entsprechend weiter und tausche mich mit anderen Akteuren aktiv aus. 

Ich weise meine Auftraggebenden auf klimaschutzorientierte Finanzierungsmöglichkeiten hin und unterstütze die Entwicklung klimapfadkompatibler 

rechtlicher Rahmenbedingungen.

M e i n  Z i e l
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Handlungsfeld 1: Mit Klimaschutzfahrplänen die Situation erfassen und Klimaneutralität konkret planen

1 3 Alle Potenziale für einen klimaschutzoptimierten Betrieb aufdecken und niedriginvestive Optimierungsmaßnahmen sofort umsetzen. Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

1 6 Klimazielkompatible, konkrete Sanierungs- bzw. Klimaschutzfahrpläne mit Ziel eines klimapositiven Betriebs für jedes Gebäude erstellen und konkrete Maßnahmenpläne je

Objekt aufstellen. Bei großen Beständen: Priorisierung nach Gebäudetypen, Klimaschutzpläne erst in zweitem Schritt detailliert erstellen.

Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

1 7 Maßnahmen gemäß Klimaschutzfahrplänen (Schritt für Schritt) umsetzen Zwischenziele festlegen und regelmäßig überprüfen, bestenfalls extern validiert durch 

Nachhaltigkeitszertifizierung des Gebäudebetriebs

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

Handlungsfeld 2: Energiebedarfe und Verbräuche von Gebäuden reduzieren

2 1 Angestrebte ambitionierte Energie- und CO2-Ziele beim Start jedes Projektes klar kommunizieren und im Planungsverlauf stets berücksichtigen. Bei allen geplanten 

Sanierungen und Umbauten immer Energiebilanz gemeinsam mit einer CO2-Bilanz ermitteln.

Beratung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

2 5 Ausbildung von Fachkräften für mehr und bessere Klimaschutzkompetenzen fördern. Interdisziplinäre Zusammenarbeit und Austausch intensivieren und fördern. 

Fehlerkultur etablieren, um Erfahrungen zu teilen.

Qualifizierung ▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

▪ Hersteller

▪ Kommune/Stadt

▪ Gebäudebetreibende 

und -verwaltende

2 6 Bedarfsreduktion: Bei allen Neubauvorhaben im Rahmen der Bedarfsplanung untersuchen, ob Neubau tatsächlich erforderlich ist. Dabei CO2-Emissionen der Baumaßnahme 

und des Betriebs berücksichtigen, Bestandsaktivierung oder alternative Erfüllung von Bedarfen ohne bzw. nur mit geringen baulichen Maßnahmen bevorzugen.

Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

Handlungsfeld 5: Flächenbedarf reduzieren und intensiv nutzen

5 1 Flächenbedarf pro Person bzw. alternative Bezugseinheit durch angemessene und suffiziente Planung reduzieren; Sensibilisierung für Mietende/Eigentümer*innen für 

räumliche Veränderung.

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

▪ Kommune/Stadt

▪ Nutzende

Handlungsfeld 6: Bestand erhalten oder als Rohstoffquelle nutzen

6 18 Sekundärmaterial/Ersatzbaustoffe/Recycling(RC)-Baustoffe bei allen Bauvorhaben fordern und einsetzen, einen hohen Gesamtanteil in Gebäuden anstreben und dabei 

Verbundmaterialien mit geringem Recyclingpotenzial vermeiden.

Umsetzung ▪ Hersteller

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

To p  1 0  M a ß n a h m e n  f ü r  P l a n e n d e  u n d  B a u a u s f ü h r e n d e

Eine ausführlichere Darstellung der Maßnahmen weiter unten. i
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Handlungsfeld 9: Klimaschutzorientierte Materialien, Produkte und Produktion(-sprozesse) etablieren

9 5 Angebote von nachweislich CO2-reduzierten Produkten/Baustoffen einholen und diese bei Sanierungen und notwendigen Neubauten immer einsetzen. Umsetzung ▪ Hersteller

▪ Multiplikatoren, Green 

Building Councils

Handlungsfeld 10: Sanierungen und Neubauten klimaschutzorientiert planen und umsetzen

10 1 Lebenszyklus-CO2-Bilanz für jedes Projekt berechnen, optimieren und Alternativen betrachten. Schritt 1: Transparenz erlangen. Schritt 2: Definierte Maximalwerte für CO2Äq in 

jedem Projekt unterschreiten. Schritt 3: Maximalwerte sukzessive absenken.

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

To p  1 0  M a ß n a h m e n  f ü r  P l a n e n d e  u n d  B a u a u s f ü h r e n d e

Eine ausführlichere Darstellung der Maßnahmen weiter unten. i
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Effektive Maßnahmen 

für sofortige Umsetzung
Super-Maßnahme

Jetzt umsetzen

Top50-Maßnahme
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Handlungsfeld 1: Mit Klimaschutzfahrplänen die Situation erfassen und Klimaneutralität konkret planen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Gebäudebestand klimaschutzspezifisch erfassen, Bedarfe ermitteln und Potenziale analysieren

1 1 Ermittlung des energie- und klimaschutzrelevanten Ist-Zustands für jedes Gebäude (Energieverbräuche und CO2-Ausstoß, Zustand der TGA (Technische 

Gebäudeausrüstung) und geplanter Austausch und Zustand der Bausubtanz). Dabei Anwendung anerkannter Berechnungs- und Bilanzierungsverfahren und Dokumentation der 
Systemgrenzen. Zur Bewertung des Ist-Zustands sollten Benchmarks entsprechend der Gebäudenutzungsart verwendet werden. 
[DGNB, 2020]

Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

1 3 Analyse aller Potentiale (Städtebauliche Situation, Gebäudeenergie, Nutzungsenergie, Versorgungssysteme und Einsatz erneuerbarer Energien) hinsichtlich eines 

klimaschutz-optimierten Betriebs, Abgleich mit dem Ist-Zustand (Referenz zu Maßnahme 1-1) und sofortige Umsetzung niedriginvestiver Optimierungsmaßnahmen. 

Dabei standardisiertes Vorgehen anwenden (z. B. Clusterung nach Gebäudetypen und Energieverbräuchen), um eine schnelle Priorisierung vornehmen zu können. 
Empfehlenswert für Portfolien oder für priorisierte Einzelobjekte: Individuelle Detail-Analysen in nachgelagerter Betrachtung. 
[DGNB, 2020]

Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

1 2 Analyse und Einschätzung, ob die Gebäude sowohl die aktuellen als auch die zu erwartenden zukünftigen Nutzungsanforderungen (z. B. Adaptivität, Komfort- und 
Flächenbedarf, Zirkularität, Nutzungsdauer) erfüllen können. 
[DGNB, 2020]

Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

1 4 Lagespezifische Ermittlung kommunaler Konzepte/Vorhaben z. B. energetische Stadtteilsanierung, geplante Nah- oder Fernwärmeversorgung und Berücksichtigung bei 
der individuellen Planung.
[BAK,  2018]

Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

▪ Kommune/Stadt

1 5 Analyse der Potentiale eines klimaschutz-optimierten Bauwerks und Bautätigkeiten sowie Ermittlung der materialgebundenen, grauen Emissionen vorgeschlagener 

Maßnahmen. Dabei hinsichtlich intensiver Gebäudenutzung (Fläche/Einheit je nach Nutzung), Gebäudekonstruktion (Kreislauffähigkeit), Flexibilität 

(Anpassbarkeit/Umnutzbarkeit), Materialeinsatz/-verbrauch und des CO2-Fußbdrucks der Materialien etc. optimieren.
[DGNB, 2020]

Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

▪ Kommunen/Stadt

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g
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Handlungsfeld 1: Mit Klimaschutzfahrplänen die Situation erfassen und Klimaneutralität konkret planen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Weg zur Klimaneutralität mit Klimaschutzfahrplänen für alle Gebäude planen und umsetzen

1 6 Erstellen von klimazielkompatiblen, konkreten Sanierungs- bzw. Klimaschutzfahrplänen mit Ziel eines klimapositiven Betriebs für jedes Gebäude: Dabei werden 

verschiedene Varianten entwickelt und hinsichtlich der Kosten (inkl. Fördergeldern), der technisch notwendigen Sanierungszyklen und möglichen Bündelung von Maßnahmen 

miteinander verglichen und bewertet. Aufstellung eines konkreten Maßnahmenplans je Objekt für die bestmögliche Variante. Dabei ist jeweils eine Abschätzung der zukünftigen 

Entwicklungen am Standort bzw. im Quartier mit zu berücksichtigen. Dokumentation der Ergebnisse, Übergabe und Erläuterung in Beratungsgespräch mit der Bauherrschaft 

integrieren.

Bei großen Portfolios: Clusterung nach Gebäudetypen und Anwendung standardisierter Verfahren, um Handlungsbedarf zu ermitteln. Darauf basierend Ableitung 

verbindlicher Ziele gemäß Klimaschutzfahrplan sowie damit verbundener Maßnahmen. Im zweiten Schritt Erhöhung der Genauigkeit der Analyse durch detailliertere 

Verfahren.
[DGNB, 2020]; [European Commission, 2021]; [DGNB Workshop, 2022]

Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

1 7 Umsetzung der Klimaschutzfahrpläne für alle Gebäude und der darin benannten konkreten Maßnahmen. Festlegung verbindlicher Zwischenziele und regelmäßige 
Überprüfung der Zielerreichung, bestenfalls extern validiert durch Nachhaltigkeitszertifizierung des Gebäudebetriebs.
[DGNB, 2020]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

1 8 Entwicklung von adäquaten Energie-Monitoringkonzepten für den Betrieb und aktives Technisches Monitoring, bei Sanierungen und Neubauten, ab Inbetriebnahme (mit 
regelmäßiger und zeitnaher Kontrolle der Leistungsfähigkeit aller Anlagen sowie dem Abgleich von Betriebsdaten und Zielvorgaben). 
[DGNB, 2020]; [European Commission, 2021]

Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

Strategisches Ziel 1: 
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E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g
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Handlungsfeld 2: Energiebedarfe und Verbräuche von Gebäuden reduzieren

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Sanierungen planen und umsetzen

2 1 Die angestrebten Energie- und CO2-Ziele sind bereits beim Start des Projektes/bei der Auslobung/im Wettbewerbsverfahren zu kommunizieren und zu 

berücksichtigen. Bestenfalls Zielvorgabe mit Hilfe von Gebäudezertifizierung (z. B. gemäß DGNB) festlegen. Bei allen geplanten Sanierungen/Umbauten immer 

Energiebilanz und CO2-Bilanz gemeinsam ermitteln. Dabei anerkannte Verfahren und Standards mit Betrachtung des gesamten Lebenszyklus des Gebäudes anwenden (z. 

B. gemäß DGNB Zertifizierung) und Berechnung der materialgebundenen, grauen Emissionen.
[UBA, 2021b]; [DGNB, 2021] [DGNB 2022]

Beratung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

2 4 Durchführung aller Sanierungen mit hoher Energieeffizienz (bezogen auf die Endenergie) und/oder NT-Ready (Betrieb mit Niedertemperatursystemen) und dem Ziel eines 
klimapositiven Betriebs, um Lock-In-Effekte zu vermeiden. Dabei entweder individuelle Lösungen oder - zur Beschleunigung –serielle Lösungen anwenden.
[DGNB, 2021]; [UBA, 2021b]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

2 5 Ausbildung von Fachkräften für mehr und bessere Klimaschutzkompetenzen fördern (Energieberatende, HandwerkerInnen, Planende, IngenieurInnen), interdisziplinäre 

Zusammenarbeit und Austausch fördern und intensivieren. Fehlerkultur etablieren um Erfahrungen zu teilen.
[UBA, 2021b]; [DGNB, 2021]

Qualifizierung ▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

▪ Hersteller

▪ Kommunen/Städte

▪ Gebäudebetreiber und              

-verwalter

2 2 Wirtschaftlichkeitsberechnungen von Sanierungsmaßnahmen nach einheitlicher Methode inklusive langfristiger Lebenszyklusperspektive durchführen. Entwicklung von 

Kosten für CO2-Emissionen/CO2- Schattenpreise in die Berechnungen und Entscheidungen mit aufnehmen. Neben dem Wirtschaftlichkeitsgebot sind auch 

Nachhaltigkeitsaspekte (z. B. Berücksichtigung der grauen Emissionen) zu beachten. Einfache und effektive Maßnahmen priorisieren und ggf. vorgegebene Technologien 
projektspezifisch individuell hinterfragen.
[BAK, 2018]; [DGNB, 2021]

Bewusstseins-

förderung

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

2 3 Entwicklung von Varianten bei Sanierungsmaßnahmen (z. B. unterschiedlicher Entwurfskonzepte und technischer Ausstattung) zur Gegenüberstellung und Bewertung 
über den gesamten Lebenszyklus hinsichtlich Energieverbrauch, CO2-Ausstoß und CO2-Zielvorgaben basierend auf Informationen mit hoher Datenqualität.
[BAK, 2018], [DGNB, 2021]; [DGNB Workshop, 2022]

Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

▪ Hersteller

Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag zur Energiewende leisten
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Handlungsfeld 2: Energiebedarfe und Verbräuche von Gebäuden reduzieren

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Erhöhte Anforderungen an Neubau umsetzen

2 6 Bei allen Bauvorhaben vorherige Bedarfsplanung durchführen mit Untersuchung, ob tatsächlich ein Neubau erforderlich ist. Dabei Berücksichtigung der CO2-Emissionen, 
Bestandsaktivierung oder alternative Erfüllung von Bedarfen ohne bzw. nur mit geringen baulichen Maßnahmen bevorzugen.
[UBA, 2021b]; [BMWi, 2021]; [ZIA, 2021]; [DGNB Workshop, 2021]

Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

2 9 Hohe Anforderungen an notwendigen Neubau stellen. Mindestens THG40 (gemäß Innovationsklausel GEG) und klimaneutral-ready umsetzen und klimaneutrale Versorgung 

bis aller-, allerspätestens 2045 vorbereiten. Dazu Erstellung individueller ambitionierter Klimaschutzfahrpläne (z. B. mit Zieljahr 2030) und Umsetzung bzw. Vorbereitung 
entsprechender Maßnahmen. Zur Einordung, zum Setzen von Anreizen und zur Qualitätssicherung Gebäude-Zertifizierungen nutzen.
[DGNB, 2021]; [UBA, 2021b]; [BMWi, 2021]; [DGNB Workshop, 2022]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

2 8 Neubauten nur unter Ermittlung der Auswirkungen der CO2-Emissionen und des Energieverbrauchs über den gesamten Lebenszyklus planen und Zwischenergebnisse und 

Ergebnisse einordnen. Dafür bestmöglich Gebäude-Zertifizierung nutzen.
[WBCSD, 2021]; [DGNB Workshop, 2021]

Bewusstseins-

förderung

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

2 10 Energiekonzept und Auswahl technischer Anlagen sowie Komfortansprüche an den Klimazielen ausrichten. Dabei sind LowTech-Ansätze und/oder passive Lösungen (z. 

B. beim Wetterschutz, zur Belüftung, zur Kühlung) sowie Gebäude-Kubatur, Ausrichtung und Materialeinsatz zu berücksichtigen. 
(s. Handlungsfelder 6+7)
[WBCSD, 2021]; [DGNB Workshop, 2021] [BPIE, 2021]; [UBA, 2021b], [DGNB Workshop, 2022]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

Strategisches Ziel 1: 
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Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Reduktion und Vermeidung von klimaschädlichen Kältemitteln umsetzen

2 11 Auseinandersetzung mit innovativen Kühlmethoden, z. B. Verdunstungskühlung und solarbetriebene Entfeuchtungssysteme auf Basis von Trocknungsmitteln (sofern es 
lokale Gegebenheiten erlauben).
[ECF et al., 2014]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Nutzende

▪ Hersteller

2 13 Umsetzung passiver Kühlung in den Gebäuden und Überprüfung im Betrieb (z. B. bauliche Maßnahmen).
[UBA, 2011]

Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

2 14 Komfortansprüche an sommerlichen Wärmeschutz hinterfragen.
[DGNB Workshop, 2021]

Bewusstseins-

förderung

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Nutzende

Nutzung und (Weiter-)Entwicklung von Einspar- und Effizienztechniken bei Bestand und Neubau

2 15 Effizienz- und Einsparpotenziale der vorhandenen Haustechniksysteme optimal ausnutzen und Energieeinsatz optimieren. Dabei sinnvollen Einsatz von KI (künstliche 

Intelligenz) prüfen.
[DGNB, 2020]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Nutzende

2 17 Verbesserung der technischen Anlagen: Austausch ineffizienter Anlagentechnik, Nutzung und Vorbereitung von Low-Ex Systemen (Niedrigenergiesysteme, Niedertemperatur 

(NT)-Ready).
[GermanZero, 2021]; [UBA, 2021b]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

2 16 Einsatz von Monitoring-Instrumenten (inkl. adäquater Einsatz von Sensoren) und Abgleich mit Vergleichswerten zur Identifikation von Optimierungspotentialen im 

Gebäude und anlagenspezifisch. Daraus Ableitung energiesparender Maßnahmen sowie deren Planung und Umsetzung. Die Planung sollte dabei auf Basis einer Gesamtbilanz 

(inkl. unregulierter Energieverbräuche „Nutzerenergie“) erfolgen und auch den Beitrag von energieeffizienten Geräten und die Reduktion von technischen Geräten (z. B. durch 

Sharing-Modelle) einbeziehen. Es sollte auch der Einsatz von KI (Künstliche Intelligenz) für die Steuerung der Systeme geprüft werden (Beispiel: automatische Steuerung in 
Abhängigkeit von Präsenz).
[négaWatt, 2018]; [ZIA, 2017]; [dena, 2021c]; [DGNB Workshop, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Nutzende

▪ Gebäudebetreibende 

und -verwaltende

▪ Hersteller

Handlungsfeld 2: Energiebedarfe und Verbräuche von Gebäuden reduzieren

Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag zur Energiewende leisten

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g



Mein Beitrag: Planende & Bauausführende

Handlungsfeld 3: 100% erneuerbare Energien nutzen und als aktives Element der Energiewende wirken

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Nutzung von Wärmetechniken, die erneuerbare Wärmequellen nutzen bzw. auf Erneuerbaren Energien basieren

3 1 Kein Betrieb und kein Einbau von fossilbetriebenen Heizanlagen und Ausbau von bestehenden Anlagen.
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

3 2 Wärmeversorgung mit erneuerbaren Energien umsetzen oder vorbereiten. Dabei sind die Gegebenheiten und Strukturen des Ortes/Quartiers und des örtlichen Versorgers 

in der Planung zu berücksichtigen. Die Verbrennung biogener Brennstoffe sollte nur zum Einsatz kommen, wenn keine anderen erneuerbaren Energien möglich sind. Dabei 
sollten auch zukünftige, sich am Ort abzeichnenden Entwicklungen berücksichtigt werden (z. B. geplanter Fernwärmeanschluss).
[GermanZero, 2021]; [Baunetz Wissen, o.J.]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

Aktiv Energie an den Gebäuden oder am Standort produzieren

3 4 Aktivierung der Dachflächen und sonstiger geeigneter Flächen zur Errichtung von Photovoltaik-Anlagen und Solarthermie.
[GermanZero, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

3 5 Prüfung und Umsetzung weiterer Möglichkeiten der Energieproduktion und -speicher am Gebäude bzw. auf dem Grundstück, z. B. Blockheizkraftwerk, Klein-Windanlagen, 

Kleinwasserkraftanlagen, Luftsolaranlagen.
[Baunetz Wissen, o.J.]; [EU, 2021]; [DGNB Workshop, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

Handlungsfeld 4: Klimaneutrale und effiziente Energieversorgungssysteme etablieren

Dekarbonisierung der Nah- und Fernwärme vorantreiben

4 3 Quartierslösungen für lokale Wärmenetze realisieren und stark fördern.
[BAK, 2018]; [DGNB Workshop, 2022]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Kommune/Stadt

▪ Energieunternehmen

▪ Bundes-/Landespolitik

Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag zur Energiewende leisten
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Handlungsfeld 2: Energiebedarfe und Verbräuche von Gebäuden reduzieren

C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Handlungsfeld 1: Mit Klimaschutzfahrplänen die Situation erfassen und Klimaneutralität 

konkret planen

Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag zur Energiewende leisten
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C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Handlungsfeld 4: Klimaneutrale und effiziente Energieversorgungssysteme etablieren
Handlungsfeld 3: 100% erneuerbare Energien nutzen und als aktives Element der 

Energiewende wirken

Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag zur Energiewende leisten



Mein Beitrag: Planende & Bauausführende
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Handlungsfeld 5: Flächenbedarf reduzieren und intensiv nutzen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Flächensuffizienz fördern

5 1 Flächenbedarf pro Person durch angemessene und suffiziente Planung reduzieren (festen Zielwert für Wohnfläche pro Person definieren), Sensibilisierung für 
Mietende/Eigentümerinnen und Eigentümer zur räumlichen Veränderung, z. B. Wohnungstausch, räumliche Angemessenheit bei Vermietungen.
[DGNB, 2021] 

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

▪ Kommune/Stadt

▪ Nutzende

5 3 Referenz Maßnahme 5-3 zu 13-26

Anteil suffizientes, flächensparendes Wohnen umsetzen (z. B. Bauliche Teilung von größeren Wohneinheiten, gemeinschaftliches Wohnen, Verkleinerung des Wohnraums, 
Gemeinschaftsräume, Mehrgenerationenwohnen). 
angelehnt an [GermanZero, 2021]

Umsetzung ▪ Kommune/Stadt

▪ Nutzende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

Intensität der Nutzung von Flächen erhöhen

5 7 Bauliche Voraussetzungen für die Mehrfachnutzung von Flächen schaffen, um die Auslastung von Gebäuden zu erhöhen (Entwurfs- bis Ausführungsplanung) und 
bestehende Möglichkeiten der gemeinschaftlichen Nutzung umsetzen (z. B. Grundrissnutzungen über mehrere Parteien).
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

5 11 Mit adäquaten und angemessenen Nutzungsdauern von Gebäuden planen und lange Nutzungsdauern honorieren. 

▪ für langlebige Gebäude Umnutzungskonzept vorlegen/einfordern, 

▪ für auf kurze Nutzung ausgelegte Gebäude Rückbau- und Wiederverwendungskonzept vorlegen/einfordern
[DGNB Workshop, 2022]

Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Kommune/Stadt

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen
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Handlungsfeld 6: Bestand erhalten oder als Rohstoffquelle nutzen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Rückbau hinterfragen und Werterhalt des Bestands fördern

6 1 Referenz Maßnahme 6-1 zu 12-44

Grundlagen für „Rückbau-/Abrissgenehmigungen“ schaffen:

Vorgabe, dass die Möglichkeiten des Erhalts von Bestand weitestgehend ausgelotet und ausgenutzt werden müssen (z. B. Teilrückbau statt komplettem Rückbau). Die 

Notwendigkeit/Sinnhaftigkeit des Rückbaus muss über Lebenszyklustreibhausgasbilanz (LCA) und Lebenszykluskostenanalyse (LCC) belegt werden als 

Voraussetzung für Rückbau- und Neubaugenehmigung; Abbruch und Entsorgung des Bestands sollten dem Folgeneubau zugeordnet werden. Dabei: Kostensatz für 

Klimakosten anwenden (Schattenpreisberechnung).
[DGNB, 2021]; [GermanZero, 2021]; [A4F, 2021]; [BMU, 2020]

Recht ▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Kommune/Stadt

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

6 6 Bei vorhandener rückzubauender Bausubstanz den selektiven Rückbau, mit Ziel der Verwertung mineralischer Abbruchabfälle und der Entfernung schadstoffbelasteter 
Bauteile, ausschreiben. Umsetzung des selektiven Rückbaus kontrollieren.
[DGNB, 2019]; [BMU, 2020]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

▪ Kommune/Stadt

6 2 In Wirtschaftlichkeitsberechnungen für Entscheidungen „Sanierung vs. Neubau“ die Lebenszykluskosten (LCC) mit für CO2-Emissionen wissenschaftlich ermitteltem 

Kostensatz für Klimakosten anwenden (Schattenpreisberechnung). Zur Überprüfung und für Zielvorgaben Zertifizierung nutzen (z. B. DGNB Rückbauzertifikat).
[A4F, 2021]; [DGNB, 2022]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

6 4 Referenz Maßnahme 6-4 zu 13-28

Vor Rückbau/Für Erteilung der Rückbaugenehmigung: Inventar für alle ausbaufähigen Ressourcen sowie Materialstrombilanz der beim Rückbau anfallenden Massen 

aufstellen. Erstellung eines Verwertungs-und Entsorgungskonzepts (zur Förderung des Werterhalts) sowie einer Abbruch- und Rückbauplanung (zur Terminierung der 
Abläufe) einfordern. Planende und Beratende frühestmöglich in Projekt einbeziehen.
[DGNB System Gebäuderückbau ECO2-R, PRO1-R]; [GermanZero, 2021]; [A4F, 2021], [DGNB Workshop, 2022]

Recht ▪ Kommune/Stadt

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

6 5 Referenz Maßnahme 6-5 zu 12-45

Schadstoffanalysen vor dem Rückbau gezielt auf Recycling ausrichten: Umsetzung einer „Vorerkundungspflicht“ auf Schadstoffe im Vorfeld von Rückbau-
Abbruchmaßnahmen mit dem Ziel der Separierung schadstoffbelasteter Bauteile (Rückbau-Audit).
[DGNB, 2019]; [BMU, 2020]

Recht und 

Umsetzung

▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Kommune/Stadt

6 8 Referenz Maßnahme 6-8 zu 12-46

Anreize für Erhalt des Bestands schaffen (gesetzliche Rahmenbedingungen, Förderungen, Kostenerleichterungen), Sensibilisierung und politisches Wirken.
[DGNB Workshop, 2022]

Umsetzung & 

Bewusstseins-

förderung

▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Kommune/Stadt

▪ Finanz- und 

Fördermittelgebende

▪ Nutzende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen
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Handlungsfeld 6: Bestand erhalten oder als Rohstoffquelle nutzen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Einsatz von Sekundärrohstoffen fördern

6 18 Sekundärmaterial/Ersatzbaustoffe/Recycling (RC)-Baustoffe fordern und einsetzen, einen hohen Gesamtanteil in Gebäuden anstreben und dabei Verbundmaterialien mit 
geringem Recyclingpotenzial vermeiden.
[BMU, 2020]

Umsetzung ▪ Hersteller

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

6 17 Bei allen Baumaßnahmen (bei Neubau, bei Sanierungen sowie bei Austausch und Instandhaltung) wo immer möglich Bauprodukte aus Primärrohstoffen durch solche aus 

Sekundärrohstoffen ersetzen, ohne dabei eine spätere sortenreine Trennbarkeit zu beeinträchtigen. Alternativ: kompostierbare Baustoffe einsetzen.
[DGNB, 2021]; [A4F, 2021]; [BMU, 2020]

Umsetzung ▪ Hersteller

6 21 Referenz Maßnahme 13-30 zu 6-21
Einsatz von Sekundärrohstoffen (oder kompostierbaren Baustoffen) explizit in Ausschreibungen fordern und bei (öffentlichen) Vergaben bevorzugen.
[DGNB, 2021]; [A4F, 2021]; [BMU, 2020]

Vergabe ▪ Kommune/Stadt

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen
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Handlungsfeld 7: Langlebigkeit stärken mit anpassbaren und zirkulären Strukturen und Bauelementen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Zirkuläres Bauen als Prämisse für Planung und Ausführung festlegen

7 1 Aktiv Haltung für eine zirkuläre Bau- und Immobilienwirtschaft einnehmen und eine Identifikation der Nutzenden mit der gebauten Umwelt erzielen, indem positive 

Auswirkungen des Wandels sichtbar gemacht werden (z. B. Erhalt von Gebäudebestand als Mehrwert, Image des „Abfalls“ überwinden).

Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation/Aufklärung/Dialog: Bei Recycling/Einsatz von Rezyklaten ist die (gestalterische) Qualität nicht schlechter (Image ändern). Bisherigen 

Umgang mit Materialien hinterfragen, Mengen reduzieren und in Kreisläufen denken.
[DGNB, 2019]; [DGNB, 2022]

Bewusstseins-

förderung

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Hersteller

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

7 2 Aufklärung über die Chancen und Mehrwerte des zirkulären Bauens leisten und Vorbehalte entkräften. Machbarkeit über umgesetzte Praxisbeispiele aufzeigen.
[DGNB, 2019]

Bewusstseins-

förderung

▪ Wissenschaft und 

Multiplikatoren

▪ Kommune/Stadt

▪ Hersteller

7 3 Kreislauffähigkeit konsequent in die einzelnen Leistungsphasen integrieren; in der Variantenermittlung gemäß HOAI zugrunde legen und in die Ausschreibung und 

Vergabe integrieren.
[DGNB, 2021]; [A4F, 2021]; [BMU, 2020]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

Rückbaubarkeit vorsehen und künftige Wiederverwendung und Verwertung ermöglichen

7 8 Referenz Maßnahme 7-8 zu 13-29

Erarbeitung von Rückbauplanungen/Rückbaukonzepten für alle Gebäude mit den Zielen Werterhalt, Wiederverwendbarkeit und Rückführbarkeit in Kreisläufe (Perspektivisch: 
Voraussetzung für Erteilung Neubaugenehmigung).
[GermanZero, 2021]; [A4F, 2021]

Umsetzung ▪ Kommune/Stadt

7 5 Unlösbare Verbindungstechniken und nicht trennbare Komposite vermeiden, sortenreine Trennung am Ende der Nutzung ermöglichen.
[DGNB, 2021]; [A4F, 2021]

Umsetzung ▪ Hersteller

7 6 Materialalternativen einsetzen, deren Wert am Ende der Nutzung des Gebäudes erhalten bleiben kann (wiederverwendbar, recyclingfähig oder biologisch abbaubar).
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Hersteller

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen
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Handlungsfeld 7: Langlebigkeit stärken mit anpassbaren und zirkulären Strukturen und Bauelementen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Rückbaubarkeit vorsehen und künftige Wiederverwendung und Verwertung ermöglichen

7 9 Rückbau- und recyclingorientierte Gebäudedokumentation in Form von „Gebäuderessourcenpässen“ erstellen (BIM oder anderes digitales Format, das langfristig verfügbar 

ist), die mindestens folgende Aspekte umfasst: 

▪ Materialströme (Mengen, Bill of Materials) 

▪ Einbauort (Ort/Bauteil/Schichtaufbau) 

▪ Nutzungsdauern/Austauschzyklen 

▪ Umbau-/Rückbaukonzept 

▪ Mögliche Verwertungs- bzw. Entsorgungswege inkl. Schad- und Risikostoffkennzeichnung 

▪ Verbindungen mit anderen Bauteilen oder Schichten 

▪ Produktdatenblätter der tatsächlich verbauten Produkte und Materialien 

▪ Austauschhäufigkeit 

▪ Restwert (Guthaben) oder -kosten (Lasten)

Daten von Gebäuderessourcenpässen inkl. Daten zu Rückbau/Recycling auf hoheitlicher Ebene dauerhaft speichern und zur Verfügung stellen, Transparenz über Daten       
(-verfügbarkeit) erreichen.
[DGNB, 2019]; [BMU, 2020], [DGNB Workshop, 2022]

Planung &

Informations-

basis

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Hersteller

▪ Bundes- und 

Landespolitik

▪ Kommune/Stadt

7 10 Referenz Maßnahme 7-10 zu 13-31

Schad- und risikostofffrei bauen: Materialien, die Schad- oder Risikostoffe enthalten, oder Stoffe für die eine Verbotsperspektive besteht, über die Integration konkreter 

Anforderungen in der Ausschreibung explizit ausschließen und stattdessen schadstoff- und emissionsarme Baustoffe verwenden, für die keine Verbotsperspektive 
besteht. Dafür Empfehlungen zu Schad- und Risikostoffen von Gebäude-Zertifizierungen (z. B. DGNB System) nutzen.
[DGNB, 2021]

Umsetzung & 

Vergabe

▪ Kommune/Stadt

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen
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Handlungsfeld 7: Langlebigkeit stärken mit anpassbaren und zirkulären Strukturen und Bauelementen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Umbau- und Umnutzungsfähigkeit sowie Anpassbarkeit fördern

7 11 Für Neubauten und Sanierungsmaßnahmen: Baustruktur, Grundrisse, Raumhöhen, Technische Gebäudeausstattung (TGA) und Gebäudehülle 

flexibel und anpassbar gestalten, um Funktionalität für künftige Umnutzungen vorzuhalten. 

Adaptivität auf zwei Ebenen betrachten: innerhalb gleicher Nutzungsart (z. B. Wohnen) und für eine andere Nutzungsart (z. B. Pflege). Veränderte zukünftige Bedarfe aufgrund 
des demografischen Wandels (z. B. barrierefrei-ready) dabei berücksichtigen.
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Hersteller

7 14 Für Neubauten und Sanierungsmaßnahmen: Materialien entsprechend ihrer realer Nutzungsdauer und Eignung einsetzen, Austauschzyklen berücksichtigen und Austausch 
von Materialien ermöglichen.
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Hersteller

7 15 Für Neubauten und Sanierungsmaßnahmen: Reparatur- und Wartungsmöglichkeiten vorsehen (z. B. Zugänglichkeit ermöglichen) und wartungsarme/reparierbare 
Bauprodukte oder Systeme mit adäquater Dokumentation einsetzen.
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Hersteller

7 16 Für Neubauten und Sanierungsmaßnahmen: Zirkuläre, zukunftsfähige Konzepte und Geschäftsmodelle einführen, fördern und nutzen/anwenden, z. B. „Products as a 
Service“, Performance-Contracting, Leasing.
[DGNB, 2021], [DGNB Workshop, 2022]

Umsetzung ▪ Hersteller

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen
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Handlungsfeld 8: Einfach bauen, aufstocken, nachverdichten – mit weniger Ressourceneinsatz Qualitäten schaffen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Einfachheit beim Bauen erreichen

8 1 Kompaktheit erreichen: Möglichst geringe Hüllflache und Reduktion der Wohn-/Nutzfläche. Kompakte Bauweise anstreben (Flächen Außenwand und Dach ggü. Wohnfläche 

reduzieren), um Materialeinsatz und Energieverbrauch im Betrieb zu senken.
[Nagler, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

8 2 Ausgewogenheit zwischen Tageslichtversorgung und Energiebilanz erreichen: Tageslichtoptimierten Sonnenschutz statt Sonnenschutzverglasung einsetzen. Dabei 
beachten, dass die Tageslichtversorgung von Größe, Glasart und Einbausituation der Fenster abhängen. 
[Nagler, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

8 3 Thermische Trägheit intelligent nutzen: Eine schwere Bauweise speichert die Temperatur. Über Nachtlüftung kühlt die thermische Masse ab. Zu beachten für angemessene 

Bauweise: Beanspruchung und Lage der Räume. Gleichzeitig ist zu vermeiden, dass mehr Masse zu höherer Ressourcenverschwendung führt.
[Nagler, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

8 4 Robuste und reduzierte Techniksysteme einsetzen. Das Verhalten der Nutzenden berücksichtigen. Ziele: 1. Nutzende regeln selbst. 2. Technik so einfach wie möglich. 3. 

Technik richtig bewerten (Platzbedarf, Wartungsaufwand, Energieverbrauch, Treibhausgas-Emissionen)
[Nagler, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Hersteller

8 5 Systemtrennung: An zukünftige Nutzungen denken. Varianten einplanen. Die technischen Systeme von der Konstruktion trennen.
[Nagler, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

▪ Hersteller

8 6 Materialgerechte Konstruktion: Wenige, sortenreine Bauteilschichten verwenden. Zu robusten und langlebigen Konstruktionen fügen. Vielfalt der eingesetzten Materialien, 
Schichten und Verbindungstechniken reduzieren.
[Nagler, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

▪ Hersteller

8 7 Bauen mit einem Material (monomaterielles/monolithisches Bauen) und Reduzierung/Verzicht Verbundbaustoffe.
[Velux, o.J.]; [BayIka-Bau, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

▪ Hersteller

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen
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Handlungsfeld 8: Einfach bauen, aufstocken, nachverdichten – mit weniger Ressourceneinsatz Qualitäten schaffen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Aufstocken, anbauen, nachverdichten

8 9 Wohnraumpotenziale durch Innenentwicklung von 

Nichtwohngebäuden heben: 

▪ Vertikale, integrierte Nachverdichtung Nahversorgung, Wohnungsbau und soziale Infrastruktur (z. B. Aufenthaltsflächen) 

▪ Umsetzung von integrativen Konzepten (z. B. Wohnen über Lebensmittelmarkt und Wohnungen auf Parkflächen) 

▪ Umnutzung des Überhangs (z. B. Bürogebäude in gesättigten Büromärkten, Verwaltungsgebäude, Parkhäuser) 

▪ Aufstockung/vertikale Nachverdichtung (z. B. Büro-/Verwaltungsgebäude, Parkhäuser)
[TU Darmstadt, 2019]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

▪ Kommune/Stadt

8 10 Effiziente und suffiziente Sanierungen im Zuge von Aufstockungen und Verdichtungen sanierungsbedürftiger Bestandsbauten.
[TU Darmstadt, 2019]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

8 12 Für erfolgreiche Aufstockung/Verdichtung: 

▪ Erhöhte, frühzeitige Integration der Bewohnenden, solides Kommunikationsmanagement über Zeitraum und Umfang der geplanten Maßnahmen. 
▪ Bei Gebäuden mit komplexen Eigentümerstrukturen, vorwiegend bei Eigentumswohnungen: zusätzlich inhaltliche und rechtliche Übereinkunft aller Parteien.
[TU Darmstadt, 2019]

Informations-

basis

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

8 13 Bei jeder baulichen Verdichtung eine Verbesserung gegenüber dem Ausgangszustand erzeugen – in technischen, räumlichen und sozialen Dimensionen.
[TU Darmstadt, 2019]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

8 14 Zukünftige Erweiterungen und Tragwerkpotenzial in Planung maßvoll und intelligent einbeziehen (z. B. für Aufstockungen, Erweiterungen, Umnutzungen) und dafür bauliche 
Voraussetzungen schaffen.
[DGNB Workshop, 2022]

Planung & 

Umsetzung

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g
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Handlungsfeld 5: Flächenbedarf reduzieren und intensiv nutzen Handlungsfeld 6: Bestand erhalten oder als Rohstoffquelle nutzen

C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen
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Handlungsfeld 7: Langlebigkeit stärken mit anpassbaren und zirkulären Strukturen 

und Bauelementen

Handlungsfeld 8: Einfach bauen, aufstocken, nachverdichten – mit weniger 

Ressourceneinsatz Qualitäten schaffen 

C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Strategisches Ziel 2: 

Werte des Bestands erhalten, Ressourceneinsatz minimieren und Gebäude lang und intensiv nutzen



Mein Beitrag: Planende & Bauausführende
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Handlungsfeld 9: Klimaschutzorientierte Materialien, Produkte und Produktion(-sprozesse) etablieren

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Klimaschutzorientierte, CO2-freie und kreislauforientierte Materialien und Produkte herstellen

9 5 Angebote von nachweislich CO2-reduzierte Produkten/Baustoffen erhöhen und bei Sanierungen und notwendigen Neubauten immer einsetzen. Dafür klare Definition für 

„CO2-reduziert“/„CO2-arm“ festlegen, z. B. abgeleitet von technologischen oder statistischen Benchmarks, die sich auf das eigene Produkt-Portfolio oder 

unternehmensübergreifende Datengrundlagen beziehen. CO2-reduziert muss hierbei eine deutliche Unterschreitung dieser Benchmarks darstellen und die tatsächlichen CO2-

Intensitäten der Produkte müssen in absoluten Werten z. B. in EPDs zusätzlich bereitgestellt sein. 
Anreize in Zertifizierungssystemen setzen oder auf kommunaler/finanzieller Ebene, CO2-reduzierte Produkte zu verwenden.
[DGNB Workshop, 2022]

Umsetzung ▪ Hersteller

9 6 Kreisläufe für alle Baumaterialien und Produkte schließen 

▪ optimierte Logistik, Erfassung und Sammlung von Wertstoffen und Stoffen zur Verwertung oder Wiederverwendung aus Rückbau und Baustellenprozessen

▪ Erschließung von Märkten von Sekundär-Materialien auch außerhalb EU (z. B. Metall) und digitale Vernetzung der Zuliefer- und Prozessketten 

▪ Rückgewinnung möglichst aller Wertstoffe aus Recycling (z. B. Multi-Metall-Recycling) 

▪ Schaffung von Wiederverwendungs- und Verwertungswegen aller Materialgruppen, besonders für Glas, Kunststoff, mineralische Baustoffe 
▪ Materialpässe oder erweiterte EPDs digitalisiert oder als IoT (Internet of Things)-Lösung mit adäquaten Informationen bereitstellen 
[UBA, 2020c] ; [DGNB Workshop, 2022]

Umsetzung ▪ Hersteller

9 9 Kompetenzen aufbauen und Beratung/fachliche Unterstützung bei Materialwahl und -umgang, Materialreduktion, Recycling, Nutzung wiederverwendbarer Produkte etc.
[DGNB, 2021]

Qualifikation ▪ Hersteller

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren
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Handlungsfeld 10: Sanierungen und Neubauten klimaschutzorientiert planen und umsetzen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Klimaschutzorientierte Bauweisen umsetzen und fördern

10 1 Lebenszyklus-CO2-Bilanz für jedes Projekt berechnen, optimieren und Alternativen betrachten. 

▪ Schritt 1: Transparenz erlangen

▪ Schritt 2: Unterschreitung von Grenzwerten für CO2e, sowohl basierend auf Berechnungsmodellen als auch gemessen im Betrieb
▪ Schritt 3: Grenzwerte sukzessive auf Einhaltung der Klimaziele absenken 
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

10 2 Referenz Maßnahme 10-2 zu 12-51
Lebenszyklus-Treibhausgasbilanzen mit ambitionierten Grenzwerten als Grundlage für die staatliche Förderung von Neubau- und Sanierungsvorhaben machen. 
[DGNB, 2021]

Förderung ▪ Bundes- und 

Landespolitik

10 3 Bei Sanierungen und notwendigen Neubauten: Materialmengen reduzieren durch Optimierung und durch an Nutzungsdauer angepasste Materialien und Lösungen sowie 

bisherige Bauweisen/Arbeitsweisen hinterfragen (bspw. Materialmengenreduktion durch 3D-Modellierung/3D-Druck prüfen; bisherige Bau-/Arbeitsweise passend zu 

aktuellen/zukünftigen Anforderung (z. B. geringere Traglast, Schallschutz etc.)?; bewusste Materialverschwendung nicht billigen).
In Dialog und Austausch mit Herstellern treten.
[DGNB Workshop, 2022]

Planung ▪ Eigentümer- und 

Bauherrschaft

Informieren, qualifizieren und Entscheidungsgrundlagen schaffen

10 4 Aufbau von internen Kapazitäten und Qualifikation von Planenden bezüglich Klimaschutz. Lebenszyklus-Treibhausgasbilanzen für gesamte Gebäude als Grundlage für 

Planungsentscheidungen machen. Dabei Nutzung ambitionierter Ziel- und Grenzwerte, z. B. entsprechend Gebäude-Zertifizierungssystem DGNB. Wichtig ist die 

Auseinandersetzung mit der Methode der Berechnung sowie den Strategien zur Reduktion von CO2-Emissionen. Weiterbildungspflicht für Planende, um Energie- und 
Klimaschutzkompetenzen aufzubauen. 
[DGNB, 2021]

Qualifizierung ▪ Qualifikationsanbieter

10 5 Lebenszyklus-Treibhausgasbilanzen für gesamte Gebäude-Portfolios von Neu-Entwicklungen (Bauherrschaft/Investorinnen und Investoren) oder Beratungsleistungen 

(Planende) machen. Dabei Nutzung ambitionierter Ziel- und Grenzwerte, z. B. entsprechend Gebäude-Zertifizierungssystem DGNB. Ermittelte Kennzahlen für mehr 

Transparenz über die Projekte innerhalb des Unternehmens nutzen, nach extern sollte eine Kommunikation über umgesetzte CO2-Reduktion und Erfahrungsaustausch erfolgen. 

[DGNB, 2021]

Selbst-

verpflichtung

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren
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Handlungsfeld 10: Sanierungen und Neubauten klimaschutzorientiert planen und umsetzen 

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Skaleneffekte durch Vorproduktion und serielles Bauen ausnutzen und zielgerichtet Kapazitäten aufbauen

10 13 Planungs- und Ausführungs-Kompetenzen und Fachpersonal für Beratungen zu klimafreundlichen Sanierungen aufbauen (Klimaschutzfahrpläne, Lösungskompetenz und 
Technische Lösungen).
[DGNB, 2021]

Qualifizierung

10 16 Planungs- und Ausführungskompetenz für serielles Sanieren aufbauen und technische Lösungen im Baukastenprinzip kooperativ und „open source“ erarbeiten. 
[DGNB, 2021]

Qualifizierung ▪ Hersteller

10 17 Serielles Sanieren proaktiv bei allen (passenden) Projekten anbieten und umsetzen. Machbarkeit sowie Vorteile prüfen und kommunizieren. 
[DGNB, 2021]

Markt-

vorbereitung

Klimaschonende Baustellenprozesse, effiziente Logistik und klimafreundliche Transporte umsetzen

10 18 Nutzung alternativer CO2-reduzierter Transportmittel und Antriebsarten in der Baulogistik sowie Reduktion von Transportwegen und optimierte Logistik. 
[Bauindustrie, 2019]; [DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Kommune/Stadt

Klimaschutzkompetenz durch kooperative und digital gestützte (Ausführungs-) Planung einbringen

10 24 Klimaschutzorientierte Projektziele definieren und kooperativ mit allen Planungs- und Ausführungsbeteiligten auf definierte Ziele hinarbeiten. Qualität und Einhaltung extern 
validieren lassen, z. B. durch DGNB Baustellen-Zertifizierung. Integrale Planung und frühzeitige Einbindung aller Beteiligten unter Nutzung digitaler Prozesse (z. B. BIM).
[DGNB, 2021]

Planung

10 25 Einbezug der bautechnischen Kompetenzen der Bauwirtschaft in die Planungsphasen und Verbesserung der Zusammenarbeit für gemeinsame Klimaschutzziele. 
[DGNB, 2021]; [Bauindustrie, 2019]

Planung

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren
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Handlungsfeld 11: Gebäude als CO2-Senken und CO2-Speicher nutzen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Effektive CO2-Senken und CO2-Speicher an Bauvorhaben identifizieren und umsetzen

11 2 Existierende CO2-speichernde Lösungen, wie Materialien aus nachwachsenden (naturbasierten) Rohstoffen identifizieren, ggf. noch wissenschaftlich belegen und in der 
Praxis einsetzen.
[Rieger-Jandl, 2017]; [DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Hersteller

11 3 Referenz Maßnahme 11-3 zu 12-56

Umsetzung Einsatz Mindestanteile Materialien aus nachwachsenden Rohstoffen und anderen CO2-speichernden Lösungen (Sanierungen und notwendige Neubauten).
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Hersteller

▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Kommune/Stadt

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren
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Handlungsfeld 10: Sanierungen und Neubauten klimaschutzorientiert planen und 

umsetzen

Handlungsfeld 9: Klimaschutzorientierte Materialien, Produkte und        

Produktion(-sprozesse) etablieren

C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren



Mein Beitrag: Planende & Bauausführende

32 | © DGNB

Handlungsfeld 11: Gebäude als CO2-Senken und CO2-Speicher nutzen

C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Strategisches Ziel 3: 

Sanierungen und notwendige Neubauten emissionsfrei und mit klimapositiven Materialien realisieren
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Handlungsfeld 12: Bundes- und landespolitisch die Weichen auf sofortigen Klimaschutz im Gebäudebereich stellen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Änderungen des Gebäudeenergiegesetzes (GEG)

12 25 Einbauverbot Ölheizkessel und Kohleheizungen deutlich vor 2026 vorziehen, Ausnahmen streichen, Austausch ineffizienter Heizkessel durch Alternativen.
[DGNB, 2021]

Recht ▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Bauausführende

▪ evtl. Kommune/Stadt

Bestandserhalt ermöglichen und Gebäude als Rohstoffquelle sehen und zirkulär Bauen

12 44 Referenz Maßnahme 6-1 zu 12-44

Grundlagen für „Rückbau-/Abrissgenehmigung“ schaffen

▪ Erhalt Bestand

▪ Beleg Notwendigkeit/Sinnhaftigkeit über Lebenszyklustreibhausgasbilanz (LCA) und Lebenszykluskostenanalyse (LCC)

▪ Zuordnung Abbruch und Entsorgung dem Folgeneubau (Schattenpreisberechnung)
[DGNB, 2021]; [GermanZero, 2021]; [A4F, 2021]; [BMU, 2020]

Recht ▪ Bunds-/Landespolitik

▪ Kommune/Stadt

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

12 46 Referenz Maßnahme 6-8 zu 12-46

Anreize Bestanderhalt schaffen, Sensibilisierung und politisches Wirken. 
[DGNB Workshop, 2022]

Umsetzung & 

Bewusstseins-

förderung

▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Kommune/Stadt

▪ Finanz- und 

Fördermittelgebende

▪ Nutzende

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

12 51 Referenz Maßnahme 10-2 zu 12-51

Lebenszyklus-Treibhausgasbilanzen für gesamtes Gebäude als

Grundlage für Genehmigung Neubau-/Sanierungsvorhaben machen.

▪ Schritt 1: Transparenz einfordern.

▪ Schritt 2: Unterschreitung Grenzwerte für CO2e fordern, sowohl basierend auf Berechnungsmodellen als auch gemessen im Betrieb.

▪ Schritt 3: Grenzwerte sukzessive auf Einhaltung der Klimaziele absenken.
[DGNB, 2021]

Recht ▪ Bundes-/Landespolitik

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g

Strategisches Ziel 4: 

Politische und finanzielle Rahmenbedingungen für die Transformation schaffen
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Handlungsfeld 13: Kommunen und Städte auf klimapositiven Kurs bringen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Bestandserhalt ermöglichen, Gebäude als Rohstoffquelle sehen und zirkulär Bauen und Flächen intensiv nutzen

13 27 Referenz Maßnahme 6-3 zu 13-27

Forderung für Erteilung Rückbaugenehmigung: Übergabe ausbaufähige, funktionstüchtige Ressourcen wiederverwendet/an Abnehmende, Quote (>70 %) bei Rückbau 

anfallenden Massen stofflich verwerten.
[DGNB System Gebäuderückbau ECO2-R]; [GermanZero, 2021]; [A4F, 2021]

Recht ▪ Kommune/Stadt

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

13 28 Referenz Maßnahme 6-4 zu 13-28

Vor Rückbau/für Erteilung Rückbaugenehmigung:

▪ Erstellung: Inventar ausbaufähige Ressourcen, Materialstrombilanz, Verwertungs- und Entsorgungskonzept

▪ Forderung: Abbruch- und Rückbauplanung
- [DGNB System Gebäuderückbau ECO2-R, PRO1-R]; [GermanZero, 2021]; [A4F, 2021], [DGNB Workshop, 2022]

Recht ▪ Kommune/Stadt

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

13 30 Referenz Maßnahme 13-30 zu 6-21 und 6-15

In Ausschreibung Einsatz Sekundärrohstoffe (oder kompostierbare Rohstoffe) fordern und bei öffentlichen Vergaben bevorzugen. Wiederverwendung ermöglichen.
[DGNB, 2021]; [A4F, 2021]; [BMU, 2020]

Vergabe ▪ Kommune/Stadt

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

13 31 Referenz Maßnahme 7-10 zu 13-31

Materialien, die Schad- oder Risikostoffe enthalten, oder Stoffe für die eine Verbotsperspektive besteht, über die Integration konkreter Anforderungen in der 

Ausschreibung explizit ausschließen und stattdessen schadstoff- und emissionsarme Baustoffe verwenden, für die keine Verbotsperspektive besteht.
[DGNB, 2021]

Umsetzung &

Vergabe

▪ Kommune/Stadt

Klimaanpassung und Schutz vor Extremwetterereignissen

13 35 Erhalt und neue Bepflanzung mit klimaresistenten und standortangepassten Pflanzen/Bäumen (Mischbepflanzung) und naturnah bewirtschaften.
[BSBK, 2020]

Umsetzung ▪ Kommune/Stadt

Klimagerechte Infrastrukturen (Mobilität, Abfall und Wärme) erreichen

13 39 Erstellung integrierter, übergeordneter, überregionaler Mobilitätskonzepte bei Neuplanungen und Bestandsquartieren (ÖPNV und Fahrrad priorisieren, Sharing, …).
[BSBK, 2020]

Umsetzung ▪ Kommune/Stadt

E f f e k t i v e  M a ß n a h m e n  f ü r  s o f o r t i g e  U m s e t z u n g

Strategisches Ziel 4: 

Politische und finanzielle Rahmenbedingungen für die Transformation schaffen
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Handlungsfeld 12: Bundes- und landespolitisch die Weichen auf sofortigen 

Klimaschutz im Gebäudebereich stellen
Handlungsfeld 13: Kommunen und Städte auf klimapositiven Kurs bringen

C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Strategisches Ziel 4: 

Politische und finanzielle Rahmenbedingungen für die Transformation schaffen
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Handlungsfeld 14: Zukunftsfähigkeit fördern und finanzieren
Handlungsfeld 15: Klimaschädliche Subventionen abbauen und Steuerpolitik auf 

Klimaschutz ausrichten

C o - B e n e f i t s  u n d  N a c h t e i l e  d e s  V e r z ö g e r n s / A b w a r t e n s / N i c h t u m s e t z e n s

Strategisches Ziel 4: 

Politische und finanzielle Rahmenbedingungen für die Transformation schaffen
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Weitere effektive 

Maßnahmen 
Jetzt Hürden abbauen

Jetzt vorbereiten und anstoßen

Zusätzlich

Ohne
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Handlungsfeld 2: Energiebedarfe und Verbräuche von Gebäuden reduzieren

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Gebäudebestand klimaschutzspezifisch erfassen, Bedarfe ermitteln und Potenziale analysieren

2 7 Bewertungsmaßstäbe zur Entscheidungsfindung anpassen: Bedarfsbezogene Effizienz (z. B. kWh/Person oder kg CO2e/Person) als Kenngröße nutzen (dabei 

Vergleichswerte beachten).
[dena, 2021a]; [UBA, 2021b]; [DGNB Workshop, 2021]

Planung ▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

Nutzung und (Weiter-)Entwicklung von Einspar- und Effizienztechniken bei Bestand und Neubau

2 18 Durchführung und (Weiter-) Entwicklung von proaktiven Wartungs- und Instandhaltungsstrategien.
[BPIE, 2021]

Hürde: Fehlendes Wissen und entsprechende Strukturen aufbauen 

Lösung der Hürde: Instandhaltungsmanagement aufbauen bzw. verbessern; Schulung der Fachkräfte 

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Gebäudebetreibende 

und -verwaltende

▪ Hersteller

Handlungsfeld 3: 100% erneuerbare Energien nutzen und als aktives Element der Energiewende wirken

Wärmetechniken, die erneuerbare Wärmequellen nutzen bzw. auf Erneuerbaren Energien basieren

3 3 Maßnahmen aufeinander, auf Gegebenheiten am/im Gebäude und auf Nutzeranforderungen abstimmen (z. B. bei der Wärmeversorgung: Energieträger und 

Wärmeabgabe; bei Wärmepumpe: Deckung Strombedarf durch PV etc.). Darstellung der CO2-Emissionen und Kosten (€/kg CO2), um aufzuzeigen wie effektiv und langfristig 

wirtschaftlich die Maßnahmen sind. Dafür Nutzung von Klimaschutzfahrplänen.
[UBA, 2021b]; [Ariadne, 2021]; [DGNB Workshop, 2022]

Hürde: Standortabhängige Lösungen erforderlich

Lösung der Hürde: Beratung durch Experten in Anspruch nehmen, Klimaziele mit in die Bewertung aufnehmen 

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Nutzende

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n

Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag zur Energiewende leisten
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Handlungsfeld 4: Klimaneutrale und effiziente Energieversorgungssysteme etablieren

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Dekarbonisierung der Nah- und Fernwärme vorantreiben

4 4 Nutzung von Abwärme zur Heizung von Gebäuden (in der Nachbarschaft konkret für Gebäude oder auch mittels orts- und zeitunabhängiger thermochemischer

Wärmespeicher).
[UBA, 2021b]; [Industrie-Energieforschung, 2021]

Hürde: Regionale Gegebenheiten und gesetzliche Vorgaben, Ausfallrisiko

Lösung der Hürde: Rechtliche Rahmen schaffen

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

▪ Kommune/Stadt

Technische Entwicklungen für klimaneutrale und effiziente Energieversorgung fördern

4 14 Versorgungsinfrastruktur-Maßnahmen und Lastmanagement für ein flexibles Stromsystem zum Ausgleich der volatilen Erzeugung (z. B. Speicher), Netzertüchtigung und 

Ausbau.
[UBA, 2021b]; [BMWi, 2021]; [Ariadne, 2021]

Hürden: Finanzbedarf, fehlendes Lastmanagement

Lösung: Förderung und Ausbau der Infrastrukturen, Aufbau eines Lastmanagements

Umsetzung ▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Nutzende

▪ Gebäudebetreibende 

und -verwaltende

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n

Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag zur Energiewende leisten
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Handlungsfeld 5: Flächenbedarf reduzieren und intensiv nutzen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Intensität der Nutzung von Flächen erhöhen

5 6 Alle relevanten Interessensgruppen bereits in Bedarfsermittlung einbeziehen und so Akzeptanz der gemeinschaftlichen Nutzung von Flächen durch architektonische 
Lösungen fördern und ausbauen (als Teil der Leistungsphase 0). 
[DGNB, 2021]

Hürden: Teilweise zu frühem Zeitpunkt noch nicht alle Interessensgruppen bekannt

Planung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Nutzende 

Handlungsfeld 6: Bestand erhalten oder als Rohstoffquelle nutzen

Rückbau hinterfragen und Werterhalt des Bestands fördern

6 7 Einführung Kataster „städtische Ressourcen“, in Planung darauf hinarbeiten und Daten zur Verfügung stellen.
[BayIka-Bau, 2021]; [DGNB Workshop, 2022]

Hürden und Lösung: Katalogisierung des Bestands muss vorbereitet werden und benötigt Zeit (jetzt vorbereiten), anlasslose Katalogisierung nicht umsetzbar (kein 

Selbstzweck), Gefahr des Marktmonopols, wenn in privater Hand.

Informations-

basis

▪ Kommune/Stadt

Umsetzung der Wiederverwendung fördern

6 10 Vor jedem Neubau und jeder Sanierungsmaßnahme prüfen, ob Bauteile oder Bauprodukte aus Rückbauprojekten wiederverwendet werden können und diese in die 
Planung integrieren.
[DGNB, 2021]

Hürde: zeitliche Herausforderung, planerischer Mehraufwand

Lösung der Hürde: Planerischer Mehraufwand reduziert sich bei zunehmender Erfahrung

Recht ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

6 14 Referenz zu Maßnahme 12-77

Wiederverwendung und Kaskadennutzung (Mehrfachnutzung in aufeinanderfolgenden Stufen) deutlichen Vorzug gegenüber dem Recycling einräumen (z. B. in der 
Abfallhierarchie im Kreislaufwirtschaftsgesetz) und Vorbehalte abbauen.
[DGNB, 2021]; [A4F, 2021], [DGNB Workshop, 2022]

Recht &

Bewusstseins-

förderung

▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Hersteller

6 15 Referenz Maßnahme 13-30 zu 6-15

In aktuellen Ausschreibungen Umsetzung der Wiederverwendung explizit fordern.
[DGNB, 2021]

Hürde: Haftungs-/Gewährleistungsfragen; Verfügbarkeit

Vergabe ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Kommune/Stadt
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Handlungsfeld 6: Bestand erhalten oder als Rohstoffquelle nutzen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Einsatz von Sekundärrohstoffen fördern

6 19 Unternehmensübergreifende Kooperationen zur Einführung standardisierter Logistikprozesse für die Rücknahme und das Recycling von Bau- und Abbruchabfällen 

etablieren.
[DGNB, 2021]

Markt-

vorbereitung

▪ Hersteller

▪ Recycling- und 

Entsorgungs-

unternehmen

6 20 Referenz Maßnahme 6-20 zu 12-48
Entsorgungs- und Deponieverbot von mineralischen Bauabfällen umsetzen (ausgenommen gefährliche Abfälle).
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Bundes- und 

Landespolitik 

▪ Recycling- und 

Entsorgungs-

unternehmen

Handlungsfeld 7: Langlebigkeit stärken mit anpassbaren und zirkulären Strukturen und Bauelementen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Rückbaubarkeit vorsehen und künftige Wiederverwendung und Verwertung ermöglichen

7 7 Künftige Wiederverwendung ganzer Bauteile (z. B. durch Modularität, serielle Formate) ermöglichen und Voraussetzung dafür auch in der Tragwerksplanung schaffen.
[DGNB, 2021]

Planung ▪ Hersteller 

Umbau- und Umnutzungsfähigkeit sowie Anpassbarkeit fördern

7 13 Für Neubauten und Sanierungsmaßnahmen: Resilienz gegenüber Klimawandel sicherstellen und Anpassbarkeit an klimatische Veränderungen ermöglichen und 

klimaschutzorientiert umsetzen.
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft

▪ Hersteller 

Handlungsfeld 8: Einfach bauen, aufstocken, nachverdichten – mit weniger Ressourceneinsatz Qualitäten schaffen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Einfachheit beim Bauen erreichen

8 8 Im Rahmen von Genehmigungen die „Innovationsklausel §103“ des GEG anwenden und Gebäude gemäß der Prinzipien des „Einfachen Bauens“ ggfs. in Absprache mit 
den Behörden umsetzen.
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Hersteller

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n
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Handlungsfeld 9: Klimaschutzorientierte Materialien, Produkte und Produktion(-sprozesse) etablieren

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Klimaschutzorientierte, CO2-freie und kreislauforientierte Materialien und Produkte herstellen

9 4 Referenz Maßnahme 9-5 zu 12-53
Umsetzung von (verpflichtenden) Quoten für CO2-arme/freie Produkte/Baustoffe (z. B. grüner Stahl) oder Umsetzung von Standards für in Verkehr gebrachte Produkte. 
[DWV, 2021]; [DGNB, 2021]; [DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Hersteller

▪ Bundes-/Landespolitik

Handlungsfeld 10: Sanierungen und Neubauten klimaschutzorientiert planen und umsetzen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Skaleneffekte durch Vorproduktion und serielles Bauen ausnutzen und zielgerichtet Kapazitäten aufbauen

10 14 Vorfertigungsgrad im Neubau erhöhen, Skaleneffekte nutzen: Geschäftsmodelle für stärkere Vorproduktion technischer Lösungen für klimapositives Sanieren entwickeln 
und unter strenger Klimaschutzperspektive und Änderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen ernsthaft evaluieren. 
[Bauindustrie, 2019]; [DGNB, 2021]

Markt-

vorbereitung 

▪ Hersteller

10 15 Kapazitäten für Vorproduktion technischer Lösungen für Sanieren schaffen und Kooperationen mit Herstellerfirmen eingehen. 
[DGNB, 2021]

Hürde: Investitionskosten

Lösung: Förderungen

Markt-

vorbereitung 

▪ Hersteller

Klimaschonende Baustellenprozesse, effiziente Logistik und klimafreundliche Transporte umsetzen

10 19 Reduktion von Verschnitten/Verlusten und effektive Weiterverwendung/Nutzung von Verschnitten/Verlusten auf Baustellen. 
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Kommune/Stadt

10 20 Emissionsfreie/klimaschonende Baumaschinen sowie Prüfung ob klimaschädlicher Kältemittel (z. B. für Motorkühlung) verwendet werden. 
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Recycling- und 

Entsorgungs-

unternehmen

10 21 Einführung einer verpflichtenden Einhaltung von Grenzwerten für Treibhausgas-Emissionen von Bauprozessen (Module A4 und A5) - z. B. im Gebäudeenergiegesetz (GEG) 
vorgeben.
[DGNB, 2021]

Recht ▪ Kommune/Stadt

▪ Bundes-/Landespolitik

10 22 Anreize/Förderung von Klimaschutzmaßnahmen der Bauindustrie (z. B. verbesserte Abschreibungsmöglichkeiten bei Baumaschinen). 
[Bauindustrie, 2019]

Finanzierung

10 23 Selbstverpflichtung Baustrom aus Ökostrom zu verwenden sowie Baustrom zu reduzieren (effiziente Geräte, Beachtung Jahreszeiten, Vorproduktion, …). 
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Kommune/Stadt

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n
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Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Klimaschutzkompetenz durch kooperative und digital gestützte (Ausführungs-) Planung einbringen

10 26 Transparenz über Klimawirkung von Bauprozessen in jedem Bauprojekt schaffen und Datengrundlage für vollständige Ökobilanzen den Kunden bereitstellen. Planung mit BIM 

verlangen. 
[Bauindustrie, 2019]

Planung

10 27 Möglichkeiten der Digitalisierung von (Planung und) Bauprozessen für den Klimaschutz nutzen sowie Daten zur optimierten Planung und Ausführung und Dokumentation für 

Nutzung nutzen. 
[Bauindustrie, 2019]

Planung

10 28 Innovative klimaschutzorientierte Bauverfahren und Technologien entwickeln sowie Umgang mit Materialien in der Planung optimieren (hinsichtlich Suffizienz und 
Effizienz).
[DGNB, 2021]

Forschung 

und 

Entwicklung

▪ Multiplikatoren

Klimafreundliche Baustoffe, Materialien und Produkte einsetzen und Wiederverwendung und Verwertung in Bauprozessen fördern

10 29 Ortsnahe Entnahme, Verarbeitung und Einsatz von Rohstoffen präferieren. Auf Bauteilbörsen und vergleichbare Plattformen zugreifen, um Bauteile/Produkte 
wiederzuverwenden sowie diese fördern. 
[GermanZero, 2021]

Umsetzung

10 30 Referenz Maßnahme 10-30 zu 13-43

Wiederverwendungs- und Verwertungsmöglichkeiten ausnutzen und lokale Zusammenarbeit fördern (z. B. durch Bauteilbörsen oder Nutzung Daten aus 

Gebäuderessourcenpässen). Qualitätssicherung für Wiederverwendete Bauteile und Produkte bestenfalls durch die Hersteller selbst bereitstellen. 
Deponierungsverbot recyclingfähiger Baustoffe einhalten (soweit es sich nicht um gefährliche Reststoffe (z. B. Asbest) handelt). 
[DGNB, 2021]; [DGNB Workshop, 2022]

Umsetzung ▪ Kommune/Stadt

▪ Hersteller

10 31 Referenz Maßnahme 10-31 zu 12-78
Umsetzung sortenreine Trennung auf Baustellen, Baumischabfälle auf sehr geringen Wert (z. B. Quote) begrenzen. 
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Hersteller

▪ Bundes-/Landespolitik

Handlungsfeld 10: Sanierungen und Neubauten klimaschutzorientiert planen und umsetzen
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Handlungsfeld 11: Gebäude als CO2-Senken und CO2-Speicher nutzen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Effektive CO2-Senken und CO2-Speicher an Bauvorhaben identifizieren und umsetzen

11 5 Sensibler Umgang mit natürlichem Boden und Anerkennung der CO2-Speicherwirkung.
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Kommune/Stadt

11 6 Erhalt und Aufbau von CO2-bindender Vegetation in Baugebieten (im Einklang mit Biodiversitätsanforderungen).
[DGNB, 2021]

Umsetzung ▪ Kommune/Stadt

11 7 Anwendung von Dach- und Fassadenbegrünung als CO2-Senke, zur extensiven Begrünung bei Neubauten (z. B. Moose, Gräser) und Gewährleistung eines kontinuierlichen 
Erhalts sowie Pflege der Grün- anlagen(-elemente).
[IASP, 2012]

Umsetzung

11 9 Referenz Maßnahme 11-9 zu 12-41

Umsetzung Dach- und Fassadenbegrünung CO2-Senke, zur extensiven Begrünung bei Neubauten (z. B. Moose, Gräser) oder bei Sanierungen. Gesamte Grünplanung auf 
große, klimaaktive Flächen und die Förderung von Baumpflanzungen ausrichten.
[IASP, 2012]; [DGNB, 2021]; [DGNB Workshop, 2021]

Umsetzung ▪ Eigentümer- und 

Bauherrschaft

▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Kommune/Stadt

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n
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Handlungsfeld 12: Bundes- und landespolitisch die Weichen auf sofortigen Klimaschutz im Gebäudebereich stellen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Klimaschutzorientierte, nachhaltige Siedlungsentwicklungs-, Boden- und Liegenschaftspolitik

12 41 Referenz Maßnahme 11-9 zu 12-41

Verpflichtung zur Anwendung von Dach- und Fassadenbegrünung als CO2-Senke, zur extensiven Begrünung bei Neubauten (z. B. Moose, Gräser) oder bei Sanierungen.
[IASP, 2012]; [DGNB, 2021]; [DGNB Workshop, 2021]

Recht ▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Kommune/Stadt

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

Bestandserhalt ermöglichen und Gebäude als Rohstoffquelle sehen und zirkulär Bauen

12 48 Referenz zu Maßnahme 6-20 zu 12-48

Entsorgungs- und Deponieverbot mineralischer Bauabfälle oder anderer rezyklierfähiger Abfälle (ausgenommen gefährliche Abfälle) umsetzen.
[DGNB, 2021]

Recht ▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Recycling- und 

Entsorgungs-

unternehmen

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

12 50 Verpflichtung Erstellung rückbau- und recyclingorientierter digitaler Baudokumentation (z. B. BIM oder anderes digitales Format, das langfristig verfügbar ist)).
[GermanZero, 2021]; [A4F, 2021]

Recht ▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Kommune/Stadt

Klimapositive Materialien, Produkte und Produktionsprozesse fördern und fordern

12 53 Referenz Maßnahme 9-4 zu 12-53

Verpflichtende Einführung von Quoten für CO2-arme/freie Produkte/Baustoffe oder Festlegung von Standards für in Verkehr gebrachte Produkte.
[DWV, 2021]; [DGNB, 2021]; [DGNB, 2021]

Recht ▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Hersteller

Alle rechtlichen Grundlagen hinterfragen und klimaschutzorientiert anpassen

12 77 Referenz Maßnahme 6-14 zu 12-77

Vorzug Wiederverwendung, Kaskadennutzung ggü. Recycling einräumen (z. B. in Abfallhierarchie Kreislaufwirtschaftsgesetz), Vorbehalte abbauen.
[DGNB, 2021]; [A4F, 2021], [DGNB Workshop, 2022]

Recht &

Bewusstseins-

förderung

▪ Bundes-/Landespolitik

▪ Hersteller

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n
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Handlungsfeld 13: Kommunen und Städte auf klimapositiven Kurs bringen

Nr. Prio Maßnahme Kategorie Weitere Akteure

Klimaschutzorientierte, nachhaltige Siedlungsentwicklungs-, Boden- und Liegenschaftspolitik

13 25 Unterirdische Bedarfe radikal reduzieren - weniger/keine PKW-Stellplätze, Gebäude ohne Keller planen und bauen.
[DGNB, 2021]

Hürde: Ökobilanz vs. Flächenversiegelung vs. gestalterische Aspekte, PKW-Stellplatzverordnungen

Vergabe ▪ Kommune/Stadt

▪ Bauherr- und 

Eigentümerschaft 

Klimagerechte Infrastrukturen (Mobilität, Abfall und Wärme) erreichen

13 43 Referenz Maßnahme 10-30 zu 13-43

Durch Einführung von klimaschutzorientierten Deponie- und Entsorgungsabgaben Anreize zur Wiederverwendung und Verwertung setzen und Deponierungsverbot 

recyclingfähiger Baustoffe (soweit es sich nicht um gefährliche Reststoffe (z. B. Asbest) handelt).
[DGNB, 2021]

Recht ▪ Kommune/Stadt

▪ Hersteller

W e i t e r e  e f f e k t i v e  M a ß n a h m e n
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Orientierungspunkte für das Erreichen 

der Strategischen Ziele

Orientierungspunkte, auf die die Akteursgruppe einen großen Einfluss nehmen kann

Orientierungspunkte, auf die die Akteursgruppe einen moderaten Einfluss nehmen kann

Orientierungspunkte, auf die die Akteursgruppe keinen oder nur sehr kleinen Einfluss nehmen kann
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Kurzfristig (bis 2025) Mittelfristig (bis 2030) Langfristig (bis 2035) bis 2040

O r i e n t i e r u n g s p u n k t e  f ü r  d a s  E r r e i c h e n  d e r  S t r a t e g i s c h e n  Z i e l e

Strategisches Ziel 1: 

Emissionen des Energieverbrauchs eliminieren und mit Erneuerbaren Energien positiven Beitrag zur Energiewende leisten
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